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Am Nordhang des Ferschweiler Plateaus befinden sich zwei gallorömische Gräbergruppen des 2. Jahrhunderts nach Christus.

Der kleinere Fundplatz besteht aus sechs sogenannten Plattengräbern, die aus je vier „losen“, senkrecht in den Boden

eingesetzten Steinplatten bestehen. Das siebte ist eine Steinkiste, bei der eine viereckige Vertiefung in einen Steinblock

eingearbeitet wurde. Die meisten der hier befindlichen Gräber waren wohl mit einer weiteren Steinplatte abgedeckt.

Die nächste Fundstelle besteht sowohl aus Kisten- wie auch aus Plattengräbern, wobei letztere hier aus mehreren kleinen Platten

oder Steinen bestehen. Bei den Gräbern wurden unterschiedliche Abdeckungen gefunden. So z. B. ein dach- oder hausförmiger

Aufsatz, der aus abgeschrägten Seiten und einem breiten Mittelgrat besteht; in die Vorderseite ist eine Nische mit giebelförmigem

Abschluss eingetieft. Ähnliche Hüttengrabsteine wurden unter anderem bei den Kiesgräbern gefunden. Zwei weitere Grabsteine

fallen wegen ihrer ungewöhnlichen Form auf. Der kleinere stellt ein Pyramidendach mit abgestumpfter Spitze dar, der andere einen

hohen „Obelisken“. Die Form erinnert an die menhirartigen Beigaben aus Gräbern früherer Zeit. Auch die Grabhügel waren oft mit

solchen Steinen bekrönt. Bei Kistengräbern sind sie in römischer Zeit nicht oft belegt.

 

Kulturdenkmal  

Das Gräberfeld ist im Nachrichtlichen Verzeichnis der Kulturdenkmäler im Eifelkreis (Stand Juni 2022) aufgenommen. Der dortige

Text lautet:

„Gräberfeld südwestlich des Dorfs, am Nordhang des Ferschweiler Plateaus: zwei gallorömische Gräbergruppen, 2. Jh., Sandstein-

Aschenkisten“ 

 

(Kreisverwaltung Bitburg-Prüm, August 2023, erstellt im Rahmen des Zukunfts-Check Dorf)
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